
SV FirmenService
D+O-Versicherung:

Weil Geschäftsführer evtl.
persönlich haften müssen
Seite 12

AfB-Gruppe:

Nachhaltigkeit, von
der alle profitieren	
Seite 20

Frühjahr  / Sommer 2024SV SparkassenVersicherung

Kindergartenbrand:

Gemeinde Heuchelheim lobt
Schadenmanagement der SV
Seite 06

SV SparkassenVersicherung

Baby-Profis
Unternehmensberater  
übernehmen Princess  
Kinderwagen

Seite 16



2

SV FirmenService  //  01/2024

Impressum

Herausgeber: SV SparkassenVersicherung, Löwentorstraße 65, 70376 Stuttgart, www.sparkassenversicherung.de, verantwortlich: Abt. Marketing MK 11,  

Susann Kühnel, Tel. 0711 898-47232, Fax 0711 898-402284   Verlag: Printich Verlag GmbH & Co. KG, Davertstr. 131, 48163 Münster, www.printich.de 

Redaktion: Thomas Deneke   Redaktionsschluss: 25. März 2024   Bildnachweis: SV SparkassenVersicherung, Christa Henke (Titel, Seite 9 – 11, 16 – 26),  

iStock: 1179610553/Roman Valiev, 1219577172/ljubaphoto, 1164097820/OrnRin, 1325917696/ BlackSalmon

Alle Berichte und Informationen sind nach bestem Wissen recherchiert. Eine Garantie für die Richtigkeit sowie eine Haftung kann nicht übernommen werden. 

Nachdruck oder Übernahme redaktioneller Beiträge ist nur mit schriftlicher Genehmigung des Verlags gestattet. 

	 Betriebliche Krankenversicherung

03	 Beim Personal punkten

	 Kindergartenbrand

06	 Soforthilfe durch die SV

	 D&O-Versicherung

12	 Weil Manager Fehler machen

	 Cyber-Risiken

15	 SV bietet bei Bedarf umfassende Hilfe

06	  �Brand im Kindergarten:  

Die SV überzeugte die  

Gemeinde Heuchelheim mit 

ihrem Schadenmanagement.

23	  �Nachhaltigkeit:  

Für die SV wichtiger Teil der 

Unternehmensstrategie.

12	  �D&O-Versicherung:  

Wichtiger Schutz für Haftung 

von Organen wie Geschäfts

führer, Vorstand & Co.

	 Princess Kinderwagen

16	� Jungunternehmer brennen für  

Traditionsunternehmen

	 AfB-Gruppe

22	 Gelebte Nachhaltigkeit, die allen zugutekommt

	 Nachhaltigkeit

23	 liegt in der DNA der SV 



SV FirmenService  //  01/2024

3

SV FirmenService  //  01/2024

Restaurants und Einzelhändler, die aufgrund von Personalmangel ihre  

Öffnungszeiten reduzieren, Dienstleister, die Kunden vertrösten müssen, weil 

sie nicht genügend Mitarbeiter haben. Die Gründe für das Dilemma sind  

vielschichtig. Wer Personal sucht und für das Unternehmen begeistern will, muss 

heute einiges bieten. Dabei geht es nicht nur ums Gehalt, sondern vor allem auch  

um zusätzliche Benefits. Mit einer betrieblichen Krankenversicherung können  

Sie jetzt beim Personal punkten!

Q  ualifizierte Berufsstarter und Arbeitsuchende stehen angesichts vieler offe-

ner Stellen schnell vor der Qual der Wahl. Bei der Entscheidungsfindung pro 

oder contra eines Arbeitsgebers spielt neben dem reinen Einkommen häufig das 

gesamte Vergütungspaket eine wichtige Rolle. 

Besonders gefragt sind etwa Vorsorgeleistungen wie eine betriebliche Altersvor-

sorge und vermögenswirksame Leistungen. Wer seinem Personal jedoch einen 

echten Mehrwert bieten will, der nicht erst mit Eintritt in den Ruhestand für die Be-

schäftigten erlebbar wird, sondern schon jetzt, der bietet zusätzlich eine betriebli-

che Krankenversicherung mit an. 

Als Arbeitgeber schließen Sie dabei etwa mit der Union Krankenversicherung, ei-

nem Partner der SV SparkassenVersicherung, einen Gruppenversicherungsvertrag 

ab und investieren die Beiträge. Die administrativen Prozesse für den Arbeitgeber 

Mit betrieblicher
Krankenversicherung
BEIM PERSONAL  
PUNKTEN



4

SV FirmenService  //  01/2024

sind dabei bewusst schlank gehalten. Die Beschäf-

tigten wiederrum können mit den bKV-Bausteinen 

Leistungen der gesetzlichen und der privaten 

Krankenversicherung ergänzen und so Versor-

gungslücken schließen.

Als Sachbezug sind die Beiträge zur 

bKV innerhalb der 50-Euro-Freigren-

ze für Arbeitgeber und Arbeitneh-

mer steuer- und sozialabgabenfrei. 

„Mein Arbeitgeber tut nachhaltig 

etwas für mich und meine Familie“, 

so lautet die Botschaft, die über das 

bKV-Angebot bei den Mitarbeitenden 

ankommt. Der Arbeitgeber zeigt, 

dass ihm die Gesundheit seiner  

Beschäftigten am Herzen liegt. 

So sichern Unternehmen ihren Beschäftigten 

über die betriebliche Krankenversicherung den 

Zugang zu hochwertigen Behandlungsmethoden, 

für die die gesetzliche Krankenversicherung nicht 

zahlt. Dazu zählen beispielsweise Zuzahlungen 

für keramischen Zahnersatz oder eine neue Brille. 

Osteopathie und Heilpraktiker-Behandlungen be-

zahlt die gesetzliche Krankenversicherung eben-

falls nicht oder nur zu kleinen Teilen, da diese aus 

dem gesetzlichen Behandlungskatalog gestrichen 

wurden und häufig „nur“ freiwillige und somit wie-

derrufbare Leistungen der entsprechenden GKV 

darstellen. 

Vor diesem Hintergrund wissen Angestellte und 

Arbeitnehmer es sehr zu schätzen, wenn ihr 

Arbeitgeber für sie eine betriebliche Kranken-

Zusatzversicherung abschließt. Bei einem statio-

nären Krankenhausaufenthalt verleiht die betrieb-

liche Krankenversicherung so den Status eines 

Privatpatienten. 

Keine Gesundsheitsprüfung, 

keine Wartezeiten oder Leistungsausschlüsse

Die Union Krankenversicherung bietet die Leistun-

gen der betrieblichen Krankenversicherung allen 

Mitarbeitenden ohne Gesundheitsprüfung an. 

Die zusätzlichen Gesundheitsleistungen stehen 

den versicherten Beschäftigten zudem sofort zur 

Verfügung. Es gibt weder Leistungsausschlüsse 

bei Vorerkrankungen noch Risikozuschläge oder 

Wartezeiten. Services wie der Online-Hautarzt, die 

digitale Sprechstunde oder die top Ärztevermitt-

lung sind fester Bestandteil der bKV-Tarifpalette 

der Union Krankenversicherung. 

Gesundheitsbudget

Im Budget-Tarif stellen Arbeitgeber ihren Beschäf-

tigten beispielsweise ein weitgehend flexibel ein-

setzbares Gesundheitsbudget pro Jahr zur Ver-

fügung. Die Mitarbeitenden können dann selbst 

entscheiden, für welche Behandlungen, Heil- oder 

Hilfsmittel innerhalb der definierten Leistungen 

sie dieses Budget einsetzen möchten. Während 

der ersten sechs Monate gilt das Angebot der 

Union Krankenversicherung sogar auch für die 

Angehörigen in den Leistungstarifen und dies für 

bestimmte Tarife ganz ohne Gesundheitsprüfung! 

Pluspunkte beim Personal 

Die Unternehmen, die sich für eine betriebliche 

Krankenversicherung entscheiden, profitieren 

gleich mehrfach: Einerseits punkten sie beim Per-

sonalrecruiting durch einen echten Mehrwert. An-

dererseits genießen die Mitarbeitenden im Krank-

heitsfall ein Plus an Leistungen und sind durch 

bessere und schnellere medizinische Versorgung 

auf PKV Niveau womöglich schneller wieder fit. Das 

führt zu geringeren Fehlzeiten. Gleichzeitig profi-

liert sich der Betrieb als fürsorglicher Arbeitgeber.

Aber auch in finanzieller Hinsicht ist die Einfüh-

rung einer betrieblichen Krankenversicherung 

im Rahmen eines betrieblichen Gesamtversor-

gungssystems attraktiv. Da die Kosten unterhalb 

der Sachbezugsfreigrenze liegen, muss das Unter-

nehmen auf diesen Mehrwert weder Steuern noch 

Sozialversicherungsbeiträge zahlen. 
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37% 
 
der Arbeitnehmer in Deutschland sind wechselwillig. Um sie 
zu halten, bedarf es eines ganzheitlichen Versorgungssystems 
einschließlich einer betrieblichen Krankenversicherung.

1,9 Mio. 
 
Beschäftigte profitieren seit 2015 von einer  
betrieblichen Kranken- oder Pflegeversicherung.

Die Union Krankenversicherung 

punktet als Gesundheitspartner  

der SV SparkassenVersicherung 

mit ihrer 50- jährigen Expertise in 

Sachen Firmenversicherungen. 

Die 2014 eingeführte betriebliche 

Krankenzusatzversicherung hat sich 

inzwischen zu einem der wachstums-

stärksten Geschäftsfelder im Unter-

nehmen entwickelt. 

„Die Nachfrage nach einer bKV wächst rasant“, 

sagt Katharina Jessel, Vorständin Vertrieb und 

Marketing der Union Krankenversicherung. Das 

belegen jüngste Zahlen: Seit 2015 hat sich die An-

zahl der Betriebe, die eine bKV eingeführt haben, 

mehr als verfünffacht, zeigt eine Untersuchung des 

Verbands der Privaten Krankenversicherung (PKV). 

Etwa 1,9 Millionen Beschäftigte in rund 36.900 

Unternehmen und Organisationen profitieren 

laut PKV-Verband bisher von einer betrieblichen 

Kranken- oder Pflegeversicherung. In der Privat-

wirtschaft rangiert die bKV bei den Beschäftigten 

nach der betrieblichen Altersvorsorge und den ver-

mögenswirksamen Leistungen auf Platz drei der 

beliebtesten Zusatzleistungen. Jedem Vierten ist 

sie laut einer aktuellen Umfrage des PKV-Verbands 

sogar wichtiger als eine Gehaltserhöhung.   

Wir laden Sie herzlich  
zu unserer digitalen Roadshow ein!
Tauchen Sie ein in unseren 30-minütigen Exklusiv-Stream und lassen Sie sich von fas-
zinierenden Einblicken in hochaktuelle Themen wie den Fachkräftemangel und die 
Mitarbeiterbindung begeistern. Freuen Sie sich auf eine Veranstaltung, die wertvolle 

Erkenntnisse bietet und dazu noch mit unterhaltsamen Inhalten punktet – eine 
perfekte Mischung aus Informationsgewinn und Entertainment.

Unser Highlight

Als prominente Gast-Speakerin wird Unternehmerin  
Dagmar Wöhrl das Thema Fachkräftemangel beleuchten:  
Was bedeutet dieser für die Zukunft von Unternehmen und wie 
kann man gegensteuern? Das sollten Sie nicht verpassen!

WANN
Mittwoch, 12.06.2024, 15 Uhr 
Dienstag, 24.09.2024

JETZT ANMELDEN!
Einfach den QR-Code  
scannen, sich anmelden und  
am 12.06.2024 teilnehmen.
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Was als kleines Feuerchen begann, endete in einer Katastrophe: Binnen kürzester Zeit 

stand Pfingstsonntag 2019 in Heuchelheim an der Lahn der Kindergarten „Rappelkiste“ 

in Flammen! Rund 180 Feuerwehrleute aus dem gesamten Umland rückten an, um  

den Brand schnellstmöglich zu löschen. Kilometerweit war die Rauchsäule sichtbar. 

Nachdem die Feuerwehr den Brand gelöscht hatte, zeigte sich das ganze Ausmaß:  

Rund drei Viertel des Kindergartens war zerstört! Unterstützt von der SV Sparkassen-

Versicherung baute die Gemeinde den Kindergarten wieder auf.

Soforthilfe der SV nach  
KINDERGARTENBRAND 

A ls das Feuer ausbrach, befand 

sich Bürgermeister Lars Burk-

hard Steinz im Rahmen der deutsch-

französischen Städteverschwisterung 

mit einer Delegation aus Heuchelheim 

auf Partnerschaftsbesuch in der franzö-

sischen Partnergemeinde. Hauptamts-

leiter Frank Stein, den die Nachricht 

vom Feuer beim Besuch des Hessen-

tags erreichte, eilte umgehend nach 

Heuchelheim und informierte den Ver-

waltungschef, der sich ebenfalls gleich 

auf den Rückweg machte. 

Experten der SV sofort vor Ort

Die Gemeinde kontaktierte die SV 

SparkassenVersicherung, bei der die 

Kommune ihre Gebäude versichert hat. 

Dominic Burghammer, Geschäftsstel-

lenleiter der SV im Hause der Sparkas-

se Gießen, schaltete sofort und stellte 

intern ein Team von Experten aus dem 

Bereich Schadenmanagement zusam-

men. So setzten sich bereits am Diens-

tagmorgen gleich um 8 Uhr Dominic 

Burghammer und fünf Schadenexper-

ten der SV SparkassenVersicherung mit 

der Gemeindeverwaltung zusammen, 

um den Schaden zu analysieren und 

wertvolle Tipps zu geben.

Bei Schäden wie diesem greift bei der 

SV sofort ein Prozess, der die Versi-

cherungsnehmer durch einen eigenen 

Schadenregulierer unterstützt und 

sicherstellt, dass Folgeschäden mög-

lichst gering bleiben. 

Gerade bei einem Brand sind viele  

Schäden für Laien auf den ersten Blick 

nicht sichtbar. So untersuchten Sach-

verständige beispielsweise auch Ge-

bäudetrakte, die zwar nicht unmittelbar 

von den Flammen vernichtet wurden, 

bei denen es jedoch aufgrund der 

Rauchentwicklung zu Kontaminationen 

gekommen sein könnte und durchaus 

auch kam. „Da reicht es dann nicht, 

beispielsweise Kleidung einfach nur in 

der Waschmaschine zu waschen oder 

Spielzeug mit einem feuchten Lappen 
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Dominic Burghammer, Geschäftsstellen-

leiter der SV, stellte sofort ein Expertenteam 

zusammen, um den Schaden zu analysieren und

schnellstmöglich Hilfe leisten zu können.
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abzuwischen“, erläutern SV Geschäfts-

stellenleiter Dominic Burghammer und 

Klaus Amend von der SV Kommunal der 

SV SparkassenVersicherung.

„Der Großbrand stellte uns wirklich vor 

enorme Herausforderungen. Dass die 

SV gleich für uns da war und ihre Er-

fahrung in der Schadensanierung mit 

einbringen konnte, war für uns als Ge-

meinde von unschätzbarem Wert“, lobt 

Bürgermeister Lars Burkhard Steinz.

„Bei den Löscharbeiten wurde natürlich 

unglaublich viel Wasser eingesetzt. Die 

Experten der SV wiesen uns darauf hin, 

dass wir unbedingt schnell das Lösch-

wasser beseitigen und mit der Trock-

nung beginnen mussten, um weitere 

Folgeschäden am Gebäude zu verhin-

dern“, ergänzt Hauptamtsleiter Frank 

Stein. Schnell bilden sich ansonsten 

etwa durch Löschwasser Schimmel-

sporen. Innerhalb kürzester Zeit orga-

nisierten die Experten vom Schadens-

management der SV entsprechende 

Dienstleister und Geräte. „Das war wirk-

lich beeindruckend, wie schnell, profes-

sionell und umfassend uns die SV nach 

dem Großbrand unterstützt hat“, ist 

Bürgermeister Lars Burkhard Steinz voll 

des Lobes.

SV organisierte Sanierung

Um für solche Schadensereignisse best-

möglich gewappnet zu sein, unterhält 

die SV seit Jahren ein großen Netzwerk 

an professionellen Gebäudesanierern 

und übernahm in den letzten Jahren 

sogar eine Reihe von Sanierungsun-

ternehmen in der Region. So stellt die 

SV als starker Regionalversicherer und 

einer der größten Gebäudeversicherer 

in Deutschland sicher, Schäden vor Ort 

Der Großbrand stellte  

uns wirklich vor enorme 

Herausforderungen. Dass 

die SV gleich für uns da 

war und ihre Erfahrung 

in der Schadensanierung 

mit einbringen konnte, 

war für uns als Gemeinde 

von unschätzbarem Wert.
 

Lars Burkhard Steinz
Bürgermeister
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schnellstmöglich sanieren und regulie-

ren zu können. Für Geschädigte wie die 

Gemeinde Heuchelheim an der Lahn 

sorgt die SV dafür, dass was passiert, 

wenn dann doch mal etwas passiert.

Alternative Unterbringung

„Eine echte Herkulesaufgabe war es 

natürlich, die 120 Kindergartenkinder 

alternativ unterzubringen. Dank der 

Unterstützung vieler Beteiligter und 

des Zusammenhalts in der Gemeinde 

konnten wir bereits nach drei Tagen alle 

in anderen Gruppen unterbringen und 

so die Betreuung sicherstellen“, blickt 

Bürgermeister Steinz zufrieden zurück.

Bei den Untersuchungen an der Brand-

stelle stellte sich heraus, dass das Feu-

er durch Brandstiftung entstanden war. 

Die Polizei ermittelte eine Gruppe von 

Jugendlichen, die Pfingstsonntag unter 

einer Pergola eine Holzbank angezün-

det hatte. Das Feuer griff dann schnell 

auf das Gebäude über. Besonders bri-

sant: Auf dem Dach befand sich eine 

Photovoltaik-Anlage, die ein örtlicher 

Elektriker sofort vom Netz nahm, um 

weitergehende Schäden zu vermeiden. 

Schnell war für die Gemeinde klar, dass 

der Kindergarten an gleicher Stelle wie-

der aufgebaut werden sollte. Lediglich 

ein kleiner Teil des Altbestandes konn-

te weiter genutzt werden. „Das Gros 

musste komplett neu aufgebaut wer-

den. Insgesamt belief sich der Schaden 

bis heute auf rund 3,2 Millionen Euro“, 

resümiert Hauptamtsleiter Frank Stein.

„Unmittelbar nach dem Brand konnten 

wir die Kindergartenkinder zunächst 

auf verschiedene andere Einrichtun-

gen verteilen. Das war natürlich nur 

eine Notlösung. Zum Glück konnten wir 

2019 ein leerstehendes Möbelhaus zu 

einem guten Preis hier in Heuchelheim 

anmieten, um hier mit vorwiegend hei-

mischen Handwerkern einen provisori-

schen Kindergarten einzurichten“, er-

klärt Bürgermeister Steinz. „So konnten 

wir alle 120 Kindergartenkinder nach 

kurzer Zeit wieder in ihren ursprüngli-

chen Gruppen zusammenbringen und 

betreuen.“ 

Neubau an alter Stelle

Im Sommer 2022 war es dann endlich 

soweit: Die Gemeinde Heuchelheim 

an der Lahn eröffnete an alter Stelle 

ihren neuen Kindergarten. Aus dem 

Kindergarten „Rappelkiste“ wurde der 

Kindergarten „Kunterbunt“. „Das Team 

wollte einen Schlussstrich ziehen und 

Blicken sehr zufrieden auf die Schadensregulierung zurück:  

Bürgermeister Lars Burkhard Steinz (2.v.r.) und Hauptamtsleiter Frank Stein (r.) mit  

Dominic Burghammer und Klaus Amend (v.l.) von der SV SparkassenVersicherung.
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so ließen sie die Kinder über den neuen 

Namen mit abstimmen“, freut sich Bür-

germeister Steinz über den Neubau.

„Gott sei Dank sind wir bei der SV ver-

sichert. Das kann ich nach dem Groß-

brand mehr denn je sagen“, ist Heu-

chelheims Bürgermeister froh und 

dankbar, mit der SV sowie in Person von 

Geschäftsstellenleiter Dominic Burg-

hammer und Klaus Amend von der SV 

Kommunal solide Partner aus der Regi-

on an der Seite zu haben, die viel bewe-

gen, wenn es darauf ankommt. Aus dem 

Schaden hat die Gemeinde, die alle Ge-

bäude global bei der SV versichert, aber 

auch versicherungstechnisch etwas ge-

lernt. „Bisher hatten wir – wie bei vielen 

Kommunen üblich – Nebenleistungen 

nur bis zu 150.000 Euro je Schadensfall 

versichert. Darunter fiel beispielswei-

se beim Brand des Kindergartens die 

Interimslösung der Unterbringung im 

Möbelhaus. Hier hat sich gezeigt, dass 

150.000 Euro pro Schadensfall bei wei-

tem nicht reichen. Deshalb haben wir 

die Deckung hier jetzt auf 1 Million Euro 

je Schadensfall angehoben, was ich nur 

jedem anderen empfehlen kann“, re-

sümiert Bürgermeister Lars Burkhard 

Steinz.   

Der Kindergarten wurde an gleicher Stelle wieder aufgebaut. 

Insgesamt belief sich der Schaden auf über 3 Millionen Euro. 

Bürgermeister Lars Burkhard Steinz ist hochzufrieden mit der 

gesamten Schadensregulierung durch die SV.
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Freuen sich über den schicken  

Neubau des Kindergartens Kunterbunt: 

Dominic Burghammer, Leiterin Melanie 

Hofmann und Hauptamtsleiter Frank Stein.
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D&O- 
VERSICHERUNG 
Weil Manager 
auch mal Fehler 
machen
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D  as Risiko, Pflichten zu verletzen, hat 

dramatisch zugenommen. Schließlich 

sind in nahezu allen Branchen in den letzten  

Jahren die regulatorischen Anforderungen ex-

trem gestiegen. „Denken Sie beispielsweise an 

das neue Lieferkettengesetz“, nennt Marcus 

Schneider ein Beispiel. So müssen Geschäfts-

führer unter anderem analysieren, wie groß 

das Risiko ist, dass das Unternehmen von 

Menschenrechtsverstößen wie Zwangsarbeit 

profitiert, ein Risikomanagement sowie einen 

Beschwerdemechanismus aufsetzen und öf-

fentlich darüber berichten. Bei Verletzungen im 

eigenen Geschäftsbereich oder bei unmittel

baren Zulieferern müssen die Unternehmen 

laut Gesetz unverzüglich angemessene Abhil-

femaßnahmen ergreifen, um diese Verletzung 

zu verhindern, zu beenden oder das Ausmaß 

der Verletzung zu minimieren.

Haftungsfallen ergeben sich aber auch im 

Bereich der ESG-Kriterien (E = Environment,  

S = Social, G = Governance). Werden zugesag-

te ESG-Standards nicht eingehalten, so kann 

dies ggf. sogar zu Sanktionen in Form von 

Schadenersatzforderungen, Vertragsstrafen 

oder Vertragskündigungen führen. Der Ge-

schäftsführer bzw. Vorstand hat die Aufgabe,  

das Unternehmen zu führen und es vor Scha-

den zu bewahren. Zu den maßgeblichen Pflich-

ten des Geschäftsleiters gehört die sogenannte 

„Legalitätspflicht“. Danach hat er dafür Sorge 

zu tragen, dass das Unternehmen so organi-

siert und beaufsichtigt wird, dass es zu keinen 

Gesetzesverletzungen kommt. In all jenen Be-

reich, die gesetzlich geregelt sind, ist der Ge-

schäftsleiter durch die gesetzlichen Vorgaben 

gebunden. Kommt es dennoch infolge fehler-

hafter Organisation oder unzureichender Über-

wachung seitens der Geschäftsleitung zu ei-

nem Gesetzesverstoß, so droht die persönliche, 

unbeschränkte Haftung des Geschäftsleiters 

für alle der Gesellschaft aufgrund der Pflicht-

verletzung entstandenen Vermögensschäden. 

Um Haftungsrisiken zu minimieren, sollte die 

Geschäftsleitung ihre Organisations- und Über-

wachungspflichten daher mit größtmöglicher 

Transparenz erfüllen und ein geeignetes Risi-

komanagement installieren. 

„Nicht nur im Interesse des persönlich haften-

den Geschäftsführers, sondern auch im Inter-

esse des Unternehmens sollte eine D&O-Versi-

cherung abgeschlossen werden. Denn sie dient 

neben dem Schutz der versicherten Personen, 

auch dem Bilanzschutz des Versicherungs-

Jeder macht mal einen Fehler.  

Auch Geschäftsführer. Doch selbst 

wenn es ganz dicke kommt, haftet 

letztlich nur die Gesellschaft, nicht 

aber der Geschäftsführer, denken 

viele! Um ihr Privatvermögen zu 

schützen, gründen viele Unternehmer 

daher eine GmbH. Und sitzen damit 

einem Trugschluss auf! Denn wenn 

Pflichtverletzungen durch Geschäfts-

führer begangen werden, haften 

diese unbegrenzt mit ihrem Privatver-

mögen. Das gilt auch für Vorstände, 

Aufsichtsräte und andere Organe von 

Gesellschaften oder auch Stiftungen.

Viele GmbH-Gründungen  
erfolgen vor dem Hintergrund der 

Enthaftung. Wenn es jedoch zu 
einer Pflichtverletzung kommt und 

die GmbH aufgrund dessen etwa 
insolvent wird, prüfen Insolvenz

verwalter verstärkt, ob z. B. der  
Geschäftsführer nicht auch mit  
seinem Privatvermögen haftet.

 
Marcus Schneider, Vertriebsbeauftragter  
Firmen der SV SparkassenVersicherung



14

SV FirmenService  //  01/2024

Vereinfachte Risikoprüfung

Für Unternehmen mit einem Jahresum-

satz bis zu 20 Millionen Euro haben wir 

das SV D&O-Antragsmodell entwickelt. 

Hierbei reichen uns die Beantwortung 

weniger Fragen und der Nachweis ei-

nes positiven Bankratings aus. Verfügt 

Ihr Unternehmen über ein positives 

SparkassenStandard-Rating (Note 1 

bis 10) und wurde keine der Risikofra-

gen mit „Ja“ beantwortet, können Sie 

die D&O-Versicherung sofort bei Ihrem 

SV Berater vor Ort abschließen. Natür-

lich akzeptieren wir auch das aktuelle 

gleichwertige Rating eines anderen 

Kreditinstitutes. Sollten Sie kein Bank-

rating haben, fordern wir eine aktuelle 

Wirtschaftsauskunft bei Creditreform 

an.

Typische Haftungsfallen in der Praxis

Organisationsfehler

Der Vorstand einer AG beschließt die 

Einstellung von Wachpersonal zum 

Schutz der Verwaltungsgebäude. Einer 

der Wachleute unterstützt Einbrecher, 

indem er diesen die Pläne der Gebäu-

de verschafft. Die Personalabteilung 

hatte es versäumt, bei der Einstellung 

des Wachmannes ein polizeiliches Füh-

rungszeugnis zu verlangen. Eine ent-

sprechende Anweisung des Vorstandes 

an die Personalabteilung existierte nicht.

Steuerfalle

Ein Unternehmen deklariert geldwerte 

Vorteile für Mitarbeiter unzureichend. 

Die Geschäftsführung hat von den ge-

leisteten geldwerten Vorteilen keine 

Kenntnis. Erst im Rahmen einer Lohn-

steuerprüfung fallen die Versäumnisse 

auf: Aus Lohnsteuer und Sozialversi-

cherung ergeben sich Nachforderungen 

in Höhe von 50.000 Euro. Zusätzlich 

erhebt der Fiskus einen Säumniszu-

schlag. Dieser wird gegenüber der Ge-

schäftsführung geltend gemacht. 

Haftung für unternehmerische  

Fehlentscheidungen

Der Geschäftsführer einer GmbH  

tätigt Warenkreditgeschäfte mit ei-

nem Unternehmen, ohne dessen Kre-

ditwürdigkeit ausreichend zu prüfen. 

Durch Insolvenz des Warenabnehmers 

entsteht der GmbH ein erheblicher  

Vermögensschaden. Für die Haftung 

des Geschäftsführers kommt es darauf 

an, ob dieser seinen unternehmeri-

schen Entscheidungsspielraum über-

schritten und damit pflichtwidrig ge-

handelt hat.

Subvention verpasst

Der Geschäftsführer eines Betriebes 

beantragte öffentliche Subventionen 

für ein Bauprojekt. Noch bevor die 

Subventionen schriftlich genehmigt 

wurden, veranlasst er den Baubeginn. 

Dabei verlässt er sich auf die mündliche 

Zusage eines Behördenmitarbeiters. 

Der Zuschuss wird jedoch verwehrt, da 

mit dem Bau bereits begonnen wurde. 

Der Geschäftsführer soll nunmehr dafür 

einstehen.

nehmers, dem Unternehmen. Die D&O-Versi-

cherung umfasst die gerichtliche und außer-

gerichtliche Abwehr unbegründeter sowie die 

Befriedigung begründeter Schadenersatzan-

sprüche gegenüber der versichterten Perso-

nen“, skizziert Marcus Schneider die Rechtbe-

ziehungen innerhalb der D&O-Versicherung. 

Versicherte Personen sind Mitglieder des Vor-

standes oder der Geschäftsführung ebenso wie 

Mitglieder des Aufsichts-, Verwaltungs- oder 

Stiftungsrates, des Kuratoriums oder auch – 

soweit es sich um ein Unternehmensorgan 

handelt – des Beirats. „Aber auch leitende An-

gestellte gem. Betriebsverfassungsgesetz oder 

angestellte Beauftragte für die Bereiche Com-

pliance, Datenschutz, Geldwäsche, Sicherheit 

oder Umwelt sind versichert, um ein paar Bei-

spiele zu nennen“, so Marcus Schneider von der 

SV SparkassenVersicherung.

Eine D&O-Versicherung wie sie die SV anbie-

tet, ist aufgrund der bestehenden Risiken der 

Innen- und Außenhaftung für jedes Unterneh-

men eigentlich ein Muss. Was die Police im De-

tail abdeckt und welche Versicherungssumme 

am besten zu Ihrem Unternehmen passt, erläu-

tert Ihnen gerne Ihr Berater.   

Was kostet der  
Versicherungsschutz?
 

Der Versicherungsbeitrag berechnet 

sich aus dem Jahresumsatz des Unter-

nehmens und der gewünschten Versi-

cherungssumme.
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Die Zahlen alarmieren: Auf über 203 Mrd. Euro bezifferte 

der Digitalverband Bitkom für 2022 den wirtschaftlichen 

Schaden durch Cyberkriminalität allein in Deutschland. 

Die Frage laute nicht mehr ob, sondern vielmehr wann man 

Opfer eines Hackerangriffs werde, sind sich Experten einig, 

Denn längst fokussieren sich Kriminelle zunehmend auch 

auf kleine und mittlere Betriebe.

CYBER-RISIKEN  
SV bietet bei  
Bedarf umfassende  
Hilfestellung

„Im Darknet kann 
man heute problemlos  

von Kriminellen anonym  
Trojaner und andere  

Malware kaufen“,

Marcus Schneider,  

Vertriebsbeauftragter Firmen bei  

der SV SparkassenVersicherung

Pro Tag gebe es etwa 500.000 neue 

Schadprogramm-Varianten in Deutsch-

land, berichtet das Bundesamt für Si-

cherheit in der Informationstechnik. 

Eine gut geschützte IT-Infrastruktur in 

Unternehmen allein reicht jedoch nicht 

aus, um Attacken abzuwehren. Denn 

derjenige, der vor dem Rechner sitze, 

sei häufig die Schwachstelle.

Die SV SparkassenVersicherung bietet 

Unternehmen dabei gleich zwei Versi-

cherungslösungen, um zumindest den 

finanziellen Schaden von Cyberkrimi-

nalität zu decken. Neben der SV Cyber-

Schutz-Versicherung, einer Police, die 

sich vor allem an kleinere Unternehmen 

richtet, bietet die SV für mittelständi-

sche und größere Unternehmen sowie 

Betriebe des produzierenden Gewer-

bes eine umfangreiche Absicherung 

in Kooperation mit dem großen Versi-

cherer AIG, die zudem viele Assistance-

Leistungen beinhaltet. „Über eine Hot-

line bekommen Versicherte rund um 

die Uhr, tatsächlich 24/7, professionelle 

Hilfe. Innerhalb kürzester Zeit versu-

chen dann Cyberexperten die Systeme 

abzusichern und wieder ans Laufen 

zu bekommen“, so Marcus Schneider. 

Schließlich ist z. B.bei dem Stilstand der 

Produktion oder der Stillegung sämtli-

cher Systeme der Schaden immens. 

Neben der klassischen Absicherung 

bietet die SV auch Präventionsmaßnah-

men an. Kunden können so z. B. den 

Cyber Fuchs nutzen. „Dabei handelt es 

sich um ein Tool, das im Vorfeld eines 

möglichen Cyberangriffs bereits eine 

dezidierte Risikoanalyse durchführt 

und den möglichen Schaden auch 

monetär beziffert“, erläutert Marcus 

Schneider. Herzstück des Tools bildet 

der Bereich Schulungs-Akademie. Hier 

werden Mitarbeiter für mögliche Gefah-

ren sensibilisiert, zudem simuliert der 

Cyber Fuchs Phishing-Angriffe. Regel-

mäßig besuchen die Mitarbeiter zudem 

Webinare, um sich so auf dem Laufen-

den zu halten und ihre Kompetenz im 

sicheren Umgang mit der IT zu doku-

mentieren. 

Schließlich beinhaltet Cyber-Krimina-

lität auch eine Haftungskomponente. 

„Werden personenbezogene Daten 

gestohlen, muss der Angriff innerhalb 

von 72 Stunden an die zuständige 

Landesdatenschutzbehörde gemeldet 

werden“, erläutert Marcus Schneider. 

Geschieht dies nicht, macht sich die 

Geschäftsleitung haftbar. 

Unser Tipp:

Sprechen Sie jetzt Ihren Berater auf 

das Thema Absicherung gegen Cyber-

Kriminalität an und sichern Sie sich und 

Ihren Betrieb ab. Denn Hackerangriffe 

können existenzbedrohend sein.   
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Moritz und Felix Lehr (v.l.) haben die princess-Kinderwagen Straub GmbH in Metzingen  

übernommen und verwirklichen mit ihren Erfahrungen aus der Unternehmensberatung ihre  

eigenen Ideen, um das Traditionsunternehmen zukunftssicher auszurichten.
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Manche Gelegenheit muss man einfach beim Schopfe packen! Genau das haben  

Felix und Moritz Lehr vor gut einem Jahr getan. Die beiden Brüder wagten den 

Schritt in die Selbstständigkeit und übernahmen mit der princess Kinderwagen 

Straub GmbH aus Metzingen ein ebenso renommiertes wie auch etabliertes Unter-

nehmen, das sie mit frischen Ideen und Visionen neu ausrichten.

JUNGUNTERNEHMER 
brennen für  
Traditionsunternehmen

M   it dem Einstieg in das traditionsreiche Unternehmen, 

dessen Wurzeln bis ins Jahr 1866 zurückgehen, haben 

sich Moritz und Felix Lehr einen großen Traum erfüllt. Aufge-

wachsen in Metzingen, studierten die beiden Brüder zunächst 

in Konstanz Betriebswirtschaft, sammelten im Ausland Erfah-

rungen, bevor sie in großen Unternehmensberatungen Karri-

ere machten: der eine bei der Boston Consulting Group, der 

andere bei der zur Porsche-Gruppe gehörenden MHP. 

Reiz der Selbstständigkeit

„Wir hatten beide einen super Job und spannende Aufga-

ben“, erinnern sich Felix und Moritz Lehr gerne an die Zeit in 

der Unternehmensberatung zurück. Dennoch reizte es beide, 

ihr eigenes Ding aufzuziehen, ein Unternehmen nach ihren 

Vorstellungen und Ideen zu führen. „In der Beratung haben 

wir Entscheidern fachlichen Input geliefert. Aber selbst in der 

Verantwortung zu stehen, Entscheidungen zu treffen und 

Visionen in die Tat umzusetzen, das hat uns enorm gereizt“, 

blicken die Jungunternehmer gerne auf die Chance, die sich 

ihnen in Metzingen bot, zurück. 

Nachfolge innerhalb der Familie 

Karl Straub und seine Tochter Ellen führten bis vor einem  

guten Jahr das Unternehmen. Aus privaten Gründen stand 

die Nachfolgeregelung an. Als Moritz und Felix Lehr davon 
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erfuhren – die beiden sind mit Karl und 

Ellen Straub Ecken verwandt  – nahm 

das Thema Selbstständigkeit schnell 

konkrete Formen an. Die beiden Un-

ternehmensberater analysierten die 

Zahlen des Betriebs, verschafften sich 

einen ersten Überblick über die Wett-

bewerbssituation, entwickelten ihren 

ganz eigenen Business Plan und wäg-

ten Chancen und Risiken ab. Nach ein 

paar Gesprächen stand dann fest: die 

Brüder Moritz und Felix Lehr überneh-

men die princess Kinderwagen Straub 

GmbH. „Aus unserer Sicht war es un-

gemein wichtig, dass wir nicht nur als 

Geschäftsführer, sondern auch als 

Gesellschafter einsteigen. Wenn man 

persönlich Verantwortung übernimmt 

und mit eigenem Kapital einsteigt, ist 

da eine besondere Verbindlichkeit. Das 

ist auch gegenüber den Mitarbeitern 

ein starkes und wichtiges Statement“, 

betont Moritz Lehr. „Schließlich sehen 

wir uns auch in einer Verantwortung für 

die rund 50 tollen Mitarbeiterinnen und 

Mitarbeiter, die Princess letztlich aus-

machen“, ergänzt Felix Lehr. 

Bedeutender Baby-Fachmarkt 

Mit der Übernahme haben sich die bei-

den ein Unternehmen gesichert, dass 

weit über die Region Metzingen hinaus 

bei jungen Eltern bekannt ist. „Im Lau-

fe der Jahre hat sich Princess zu einem 

Vollsortimentler rund um das Thema 

Baby- und Kleinkindartikel entwickelt“, 

so die beiden neuen Gesellschafter-Ge-

schäftsführer. Auf mehreren Etagen fin-

den Besucher im Geschäft in Metzingen 

so ziemlich alles, was Babys und deren 

Eltern glücklich macht: vom Kinderwa-

gen über Laufräder, Kinderzimmermö-

bel und Kleidung bis hin zum altersge-

rechten Spielzeug. „Wir sind einer der 

größten Baby-Fachmärkte in Deutsch-

land“, erläutert Felix Lehr.

Visionen für die Zukunft 

Doch die Lehr-Brüder wollen sich nicht 

auf dem Erfolg ausruhen, sondern den-

ken das Unternehmen immer weiter, 

beschäftigten sich intensiv damit, ihre 

„Princess“ nachhaltig zukunftsfähig 

zu machen. „Dabei stellen wir uns vie-

le strategische Fragen: Setzen wir im 

Vertrieb nur auf den stationären Han-

del? Oder verfolgen wir nicht lieber ei-

nen Omni-Channel-Ansatz? Für uns ist 

klar, dass die Zukunft ganz klar in der 

Kombination aus stationärem Handel 

und Online-Vertrieb besteht“, so Moritz 

Lehr. „Gleichzeitig treibt uns das The-

ma Nachhaltigkeit ungemein um. Was 

können wir hier vielleicht anders ma-

chen, optimieren? Welche Produktpart-

ner passen hier besonders gut zu uns, 

wenn es nicht nur um Qualität, sondern 

auch um das Thema Nachhaltigkeits-

strategie geht“, wirft Felix Lehr ein. Mit 

„Princess Go Circular“ etablieren die 

Im Fachmarkt in Metzingen können Kunden auf drei Ebenen alles anfassen und ausprobieren. 

Parallel dazu wollen Moritz und Felix Lehr den stationären Einzelhandel neu denken, den  

Online-Handel weiter ausbauen und die Marke „Von Geburt an Princess“ weiter schärfen.
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beiden ein neues Geschäftsmodell und 

gehen aktiv das Thema Nachhaltigkeit 

an. Der Ankauf von ausgewählten Kin-

derwagen, deren professionelle Aufbe-

reitung und der anschließende Verkauf, 

ermöglicht dem Kinderwagen neue 

Abenteuer mit neuen Besitzern. Wir 

nennen diese Produkte nicht gebraucht 

oder refurbished, sondern „pre-loved.“ 

Im Kern, so die beiden neuen Gesell-

schafter-Geschäftsführer sehen sie das 

Unternehmen in einer Art Transformati-

onsprozess. „Und genau dafür bringen 

wir das Handwerkszeug aus unserer Er-

fahrung in der Unternehmensberatung 

mit“, freut sich Moritz Lehr auf ein ge-

wisses Rebranding der Princess. 

Dazu gehört für die beiden Metzinger 

beispielsweise, das Unternehmen stär-

ker als Fachmarkt für die Baby-Erstaus-

stattung – „Von Geburt an Princess“ zu 

vermarkten. „Das entspricht viel mehr 

dem, was wir machen und was uns aus-

macht“, so Felix Lehr.

Gute Wachstumschancen sehen die 

beiden Gesellschafter-Geschäftsführer 

im verstärkten Ausbau und der ent-

sprechenden Vermarktung des Online-

Shops. Gleichwohl sind sie überzeugt, 

dass der stationäre Einzelhandel für 

ihr Marktsegment weiterhin unglaub-

lich wichtig bleibt. Das Aussuchen des 

ersten Kinderwagens, die Auswahl der 

Kinderwiege, des Betts und, und, und: 

„Das alles sind Entscheidungen, die mit 

vielen Emotionen verbunden sind. Da 

wollen künftige und junge Eltern das 

alles gerne haptisch erleben, anfassen, 

Das Metzinger Unternehmen 

verkauft nicht nur, sondern bietet

auch einen Reparatur-Service 

für hochwertige Kinderwagen 

mit Originalteilen. 
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Die heutige princess Kinderwagen Straub GmbH blickt auf eine über 

150-jährige Geschichte zurück. Im Jahr 1866 gründete Fritz Kuhn 

in Metzingen die Kinderwagenfabrik „Kuhn & Söhne“. Neben Kin-

derwagen verkaufte das Unternehmen auch Schlitten und Skier. 

1935 erfolgte die Übernahme durch Karl und Hilde Reiff. Von da an 

wurden neben Kinderwagen noch Puppenwagen in Metzingen pro-

duziert. Karl Straub begann 1955 seine Lehre im Betrieb. 22 Jahre 

später – als die Eheleute Reiff einen Nachfolger suchten – übernahm 

Karl Straub mit seiner Frau Ilsa das Unternehmen. Sie verabschie-

deten sich von der Massen-Produktion und fokussierten sich aus-

schließlich auf die Herstellung von qualitativ hochwertigen Kinder-

wagen, die in Sachen Design, Qualität, Sicherheit und Komfort eine 

Vorreiterrolle in der Branche übernahmen.    

ausprobieren“, sind sich die beiden 

sicher. Der rege Zuspruch der Kunden  

im Geschäft in Metzingen gibt ihnen 

auf jeden Fall recht. Eltern schätzen  

hier die persönliche, fachliche Bera-

tung, die große Auswahl und etwa 

den kleinen nachgebauten „Hindernis- 

Parcours“, auf dem die Kunden Kinder-

wagen im Laden sozusagen auf Herz 

und Nieren testen können. 

„Wir sehen uns als Partner an der Sei-

te der Eltern“, skizziert Felix Lehr das 

unternehmerische Selbstverständnis. 

Dazu gehört etwa, dass wir als Exper-

ten mit den werdenden Müttern und 

Vätern einen regen Austausch pflegen 

und Angebote machen, die weit über 

den reinen Verkauf hinausgehen: Ob 

ein Kurs zur ersten Hilfe bei Babys, El-

tern-Kind-Yoga – mit praktischen Tipps 

und Angeboten punktet Princess bei 

den Kunden. Im Kern wollen Moritz und 

Felix Lehr eine Community initiieren, 

bei denen Eltern sich austauschen und 

auch vernetzen können. 

Nachnutzung wird ausgebaut 

Ihr Unternehmen nachhaltig auszu-

richten, heißt für die Lehr-Brüder auch, 

dass sie den Reparaturbereich weiter 

ausbauen wollen. Schon jetzt überneh-

men sie mit qualifizierten Mitarbeitern 

in der Werkstatt Reparaturen mit Ori-

ginal-Ersatzteilen diverser Hersteller. 

„Auch das Thema An- und Verkauf von 

gebrauchten Kinderwagen ist ein The-

ma, mit dem wir uns intensiv beschäf-

tigt haben. Letztlich ist Nachnutzung ja 

auch ein wichtiger Beitrag zum Thema 

Nachhaltigkeit und Ressourcenscho-

nung“, so Felix Lehr.

Großes Digitalisierungsprojekt 

Einen großen Schritt nach vorne ma-

chen die beiden Brüder mit ihrer 

„Princess“ jetzt im Bereich Digitalisie-

rung: „Uns ist wichtig, unser Warenwirt-

schaftssystem auf den neuesten Stand 

zu bringen und mit der Einführung ei-

nes leistungsstarken ERP-Systems Pro-

zesse zu digitalisieren und optimieren“, 

erklärt Moritz Lehr. 

Neben der Forcierung des Online-Han-

dels und der Digitalisierung wollen die 

beiden neuen Inhaber Princess aber 

auch vor Ort weiterentwickeln. „Wir den-

ken da an das Thema Customer Experi-

ence“, so Moritz Lehr. Der Einkauf soll 

zum Erlebnis werden. Auf einer der obe-

ren Etagen hat Princess beispielsweise 

diverse Muster-Kinderzimmer einge-

richtet. Im Erdgeschoss können Kinder 

mit ihren Eltern Spielzeug nicht nur 

bestaunen, sondern direkt auch aus-

probieren. Gleichzeitig bietet Princess 

an seinem Hauptsitz in Metzingen Part-

nern und jungen Unternehmen aus der 

Region eine Plattform, um sich selbst 

einen Namen zu machen und Produk-

te zu verkaufen. Ein Angebot, das zum 

Beispiel eine Dame aus der Region, die 

selbst Kinderkleidung schneidert, gerne 

nutzt. „Wir haben noch viele spannende 

Ideen und freuen uns auf den Weg, den 

Princess gerade nimmt“, resümieren Fe-

lix und Moritz Lehr.   

Wie alles begann
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SV ist Sparingspartner  
und wichtiger Ideengeber,  
um Risiken zu kontrollieren

 „Etwas für die Gesundheit unserer Mitarbeiter 

zu tun und gleichzeitig einen echten Mehrwert 

zu schaffen, der ja auch hilft, uns als Arbeitgeber 

noch attraktiver zu machen – das ist für uns 

wirklich eine Win-Win-Lösung“, loben die beiden 

Geschäftsführer den Input der SV.

Einen sehr guten Kontakt pflegen 

die beiden neuen Gesellschafter-

Geschäftsführer zu Jens Pfeiffer und 

Steffen Rau. Ihr Vater stellte den 

Kontakt zu dem Generalagenturlei-

ter der SV SparkassenVersicherung 

und seinem Stellvertreter her. „Wenn 

man wie wir in ein Unternehmen ein-

steigt, ist das Thema Versicherung 

enorm wichtig. Für uns war klar, dass 

wir einen Partner brauchen, der uns 

versteht und bei dem wir uns ein-

fach gut aufgehoben fühlen“, so Felix 

Lehr. „Schnell merkten wir, dass wir 

persönlich auf der gleichen Welle 

surfen“, ergänzt Moritz Lehr.

Dabei haben Generalagenturleiter 

Jens Pfeiffer und sein Stellvertreter 

Steffen Rau beim ersten Kennenler-

nen erst einmal nicht viel gemacht 

– außer aufmerksam zuzuhören, was 

die beiden denn so vorhaben. „Wir 

können vieles. Aber erst wenn wir 

wissen, was sich Unternehmer wün-

schen und wo der Schuh drückt, kön-

nen wir Lösungen vorschlagen, die in 

sich stimmig und auf die individuel-

len Bedürfnisse abgestimmt sind“, 

betont Jens Pfeiffer, der sich als Ide-

engeber und Sparingspartner sieht. 

„Mit dem Airbag-Konzept und der 

SV FirmenPolice haben wir die pas-

senden Tools und Produkte, damit 

Unternehmen wie Princess gut ab-

gesichert sind“, ergänzt Steffen Rau. 

„Wir spüren jedes Mal ein hohes Maß 

an Verlässlichkeit und Wertschät-

zung bei der SV. Auch, dass wir vor 

Ort Ansprechpartner haben, die für 

uns da sind und immer wieder vor-

beikommen, honorieren wir sehr“, 

lobt Moritz Lehr. 

Betriebliche Krankenversicherung 

eingeführt

Auch, dass die SV-Versicherungsex-

perten sich mit in Themen hinein-

denken und durchaus auch Neues 

initiieren, gefällt den beiden Jungun-

ternehmern. So stellten Jens Pfeiffer 

und Steffen Rau der Geschäftsfüh-

rung die Möglichkeiten der betrieb-

lichen Krankenversicherung vor. 

Schnell war klar, dass Moritz und Felix 

Lehr das einführen möchten. So bie-

tet Princess den rund 50 Mitarbeiten-

den heute ein Gesundheitsbudget, 

das etwa für Brillen, Heilpraktikerbe-

handlungen oder Zahnersatz einge-

setzt werden kann. 

Als die Geschäftsführer die Mitar-

beiter über die neu eingeführte 

betriebliche Krankenversicherung 

mit dem Gesundheitsbudget ohne 

Gesundheitsprüfung informierten, 

zeigten sich die Angestellten gleich 

begeistert. Im Kern komme das einer 

Gehaltserhöhung von 400 Euro netto 

im Jahr gleich, stellte ein Mitarbeiter 

fest.   

SV-Generalagenturleiter  

Jens Pfeiffer (l.) und sein  

Stellvertreter Steffen Rau (r.)  

beraten Moritz und Felix Lehr, 

wenn es um die Absicherung  

von Risiken geht.
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AfB: Gelebte 
Nachhaltigkeit, 
die allen 
zugutekommt
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Wie können Unternehmen nachhaltig agieren, Ressourcen schonen und dabei sogar sozial 

etwas Gutes tun? Die Antwort findet sich in einem Gewerbegebiet in Ettlingen. Hier, in der 

AfB-Firmenzentrale, liefern LKWs täglich gebrauchte Smartphones, Laptops, Drucker, PCs 

und vieles mehr an, von denen rund 70 % refurbished dem Warenkreislauf wieder zugeführt 

werden. Rund die Hälfte der ca. 660 Mitarbeiter sind Menschen mit Behinderung, die hier 

Wertschätzung erfahren und mit Herzblut ihrer Arbeit nachgehen.

D  er Mittelständler wächst stetig: 

Allein im Jahr 2023 nahm die 

AfB-Gruppe über 660.000 ausrangier-

te Geräte entgegen. „Wir arbeiten mit 

mehreren Hundert Business-Partnern 

zusammen, die uns ihre nicht mehr 

benötigten IT-Geräte anvertrauen“, er-

läutert Daniel Büchle, Vorsitzender der 

Geschäftsführung. 

Wenn ein Mittelständler oder Konzern 

etwa seinen Außendienst mit neu-

en Notebooks ausstattet, stellt sich 

schnell die Frage, was mit den ausran-

gierten Modellen geschehen soll. Diese 

nimmt die AfB-Gruppe gerne an, um sie  

professionell zu recyclen oder besser 

noch – ganz im Sinne des Umweltschut-

zes und der Ressourcenschonung – ei-

ner Zweitnutzung zuzuführen. Schließ-

lich tauschen professionelle Anwender 

Technik aus, die etwa für private Nutzer 

oder für den Einsatz im Schulunterricht 

noch vollkommen ausreichend ist. 

„Wir streben wann immer möglich eine 

Zweitnutzung an, nur Geräte, die nicht 

mehr zu gebrauchen sind, gelangen ins 

Recycling. Dabei ist Datenschutz ein 

ganz großes Thema, auf das wir und 

unsere Partner viel Wert legen“, betont 

Daniel Büchle. Sämtliche Prozesse bei 

AfB sind so definiert, dass alle Daten 

professionell gelöscht werden und sen-

sible Informationen nicht in unbefugte 

Hände gelangen. Das beginnt bereits 

mit dem Transport der ausrangierten IT 

Mithilfe professioneller, zertifizierter  

Software werden sämtliche Daten  

zunächst gelöscht.
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zu AfB: „Wir holen daher die nicht mehr 

benötigten IT-Geräte bei den Partnern 

ausschließlich mit eigenen Mitarbei-

tern ab, statt uns fremder Transporteu-

re zu bedienen“, betont Büchle. 

Hohe Sicherheitsstandards

Trifft ein LKW mit einer neuen Ladung 

ein, prüfen die Mitarbeiter zunächst, ob 

die versiegelten Transportboxen unbe-

schädigt sind, bevor dann die einzel-

nen Geräte im Wareneingang mit einer 

einzigartigen LOG-ID versehen und per 

Scanner erfasst werden. Ab dann sind 

alle Geräte digital im System der AfB er-

fasst. Akribisch notieren die Mitarbeiter 

Hersteller, Typbezeichnung und Serien-

nummer jedes einzelnen Geräts. „Wir 

wissen dann sehr schnell, ob sich ein 

Gerät grundsätzlich für eine mögliche 

Nachnutzung eignet oder nicht“, erklärt 

Daniel Büchle. 

Dazu führen die Experten von AfB einen 

intensiven Check durch. Zuvor werden 

jedoch bei allen Geräten vorhandene 

Datenbestände professionell mit einer 

zertifizierten Software gelöscht. Lassen 

sich Festplatten oder Speichermedien 

nicht vollständig löschen, werden die 

Datenträger in einem separaten Sicher-

heitsraum geschreddert. Aus Harddiscs 

wird so feinstes Granulat. 

Geräte, die sich nicht mehr für eine 

Nachnutzung eignen, werden von den 

Mitarbeitern fürs Recycling von Hand 

zerlegt und die Bauteile und Wertstof-

fe entsprechend sortiert. Anschließend 

gehen diese dann an europäische, zer-

tifizierte Scheideanstalten, die aus dem 

IT-Schrott wertvolle Rohstoffe gewin-

nen, die dann wiederrum für die Pro-

duktion neuer Geräte genutzt werden 

können.

Zweitnutzung im Fokus

Eine wichtige Rolle spielt der Mittel-

ständler aber nicht nur für jene, die IT-

Geräte aussondern und sicherstellen 

wollen, dass ihre Daten professionell 

gelöscht und die Hardware sachge-

recht weiterbearbeitet oder recycelt 

wird. So verkauft AfB diese Geräte nach 

Datenreinigung und umfänglicher Prü-

fung auch an Dritte weiter. 

„Ein Laptop für den professionellen Ein-

satz ist in der Regel deutlich robuster als 

das, was am Privatmarkt ansonsten zu 

finden ist. Daher lassen sich beispiels-

Bei 660.000 bearbeiteten Geräten im  

vergangenen Jahr und einer Remarketing- 

Quote von etwa 70 % verfügt das Ettlinger  

Unternehmen über enorme Erfahrung.
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weise professionelle Laptops, die wir 

von unseren Partnern erhalten, gut wei-

ter nutzen“, so Daniel Büchle. Schulen 

etwa können so mit gleichem Budget 

deutlich mehr Geräte anschaffen, wo-

von letztlich Lehrer und Schüler profi-

tieren. Ein großer Pluspunkt bei der Ver-

marktung ist sicherlich die Garantie, die 

Kunden beim Kauf von wiederaufberei-

teten Geräten von AfB bekommen. „Das 

schafft enormes Vertrauen. Und wir als 

Anbieter wissen natürlich, was für eine 

Qualität unser Haus wieder verlässt“, 

erklärt Daniel Büchle. Bei 660.000 bear-

beiteten Geräten im vergangenen Jahr 

und einer Remarketing-Quote von etwa 

70 % verfügt das Ettlinger Unterneh-

men über enorme Erfahrung.

Das Geschäftsmodell des IT-Refurbis-

hers, wie sich die AfB-Gruppe selbst 

sieht, funktioniert natürlich nur durch 

starke Kontakte zu größeren Unterneh-

men. Dafür setzt AfB auf sogenannte 

Partnermanager, die im engen Kontakt 

mit Unternehmen stehen, die entweder 

nicht mehr benötigte IT-Geräte an AfB 

übergeben oder aufbereitete Hardware 

wieder abnehmen. 

Im B2C-Bereich unterhält AfB allein in 

Deutschland sieben eigene Ladenloka-

le. In Europa betreibt der Mittelständler 

darüber hinaus eigene Niederlassun-

gen in Frankreich, Österreich und der 

Slowakei.

Gelebte Nachhaltigkeitsstrategie

Stolz sind Daniel Büchle und die rund 

660 Mitarbeiter der Gruppe auf das, 

was sie mit ihrer Arbeit zur Ressourcen-

schonung ganz im Sinne der Nachhal-

tigkeit beitragen. Dass der IT-Refurbis-

her mit seinem Konzept – unterstützt 

durch die zuliefernden Unternehmen 

und Verwaltungen – einiges für die  

Das Geschäftsmodell der AfB-Gruppe schafft  

letztlich eine Win-Win-Situation für alle Beteilig-

ten. Wirkungsurkunden dokumentieren den  

Nachhaltigkeitseffekt, den Unternehmen für  

ihr eigenes ESG-Reporting nutzen können.

Mehrfach erhielt die AfB-Gruppe den Deutschen Nachhaltigkeitspreis. Einer der Partner ist die SV,  

die selbst das Thema Nachhaltigkeit in ihrer Unternehmensstrategie fest verankert hat.
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Umwelt bewegt, weist AfB auf Grund-

lage wissenschaftlicher Studien der 

TU Berlin, myclimate und der Star Co-

operation jährlich aus. So konnten im 

Jahr 2023 durch die Lebenszeitverlän-

gerung und Reduzierung der Neupro-

duktion von IT-Geräten mehr als 31.000 

Tonnen Eisenäquivalente, 252.300 

MWh Primärenergie und 66.000 Tonnen 

CO2-Äquivalente eingespart werden. 

Die AfB-Gruppe ist in der Lage, Part-

nern eine Wirkungsurkunde auszustel-

len, die auflistet, welche ökologischen 

Effekte sich aus den Abholungen und 

Anlieferungen ihrer IT-Geräte ergeben. 

Diese Wirkungsurkunde können Unter-

nehmen als Nachweisdokument für das 

eigene ESG-Reporting nutzen.

Auf dem Markt der professionellen IT-

Refurbisher steht die AfB-Gruppe na-

türlich nicht allein. „Doch wir sind das 

einzige Unternehmen, das etwa zu 

50 % Menschen mit Behinderung be-

schäftigt und gemeinnützig ist“, betont 

Daniel Büchle. AfB-Unternehmens-

gründer Paul Cvilak verfolgt mit seiner 

„Initiative 500“ seine eigene Vision: Er 

will europaweit über 500 Arbeitsplätze 

für Menschen mit Beeinträchtigung im 

IT-Bereich schaffen. Da ist der Mittel-

ständler auf dem besten Weg hin.

AfB schätzt Schutz der SV 

Im Gewerbegebiet in Ettlingen hat AfB 

räumlich kräftig expandiert. Wachs-

tum und Veränderungen gehen häufig 

mit neuen Risiken einher. Hier vertraut 

die AfB-Gruppe auf die Expertise der 

SV SparkassenVersicherung. Gene-

ralagenturleiter Robert Zimmermann 

sitzt regelmäßig mit der Geschäftslei-

tung zusammen, um zu analysieren, 

ob der Betrieb über die bestehenden 

Verträge noch adäquat abgesichert ist 

und um bei Bedarf neue Lösungen zu 

erarbeiten. „Den direkten Draht und 

den fachlichen Input seitens der SV 

SparkassenVersicherung schätzen wir 

außerordentlich“, erklärt Daniel Büchle. 

Als leistungsstarker Firmenversiche-

rer aus der Region schätzt die SV um-

gekehrt, dass sie bei einem größeren 

Hardware-Rollout nicht mehr benötig-

te IT-Geräte bei AfB einer sinnvollen 

Nachnutzung zuführen kann.   

Verena Eisele, aus der Stabsstelle Nachhaltigkeit der SV SparkassenVersicherung, informiert 

sich bei Daniel Büchle und Partnermanager Thierry Herb (v.l.) über das Refurbishment und 

Recycling von IT-Hardware bei der AfB in Ettlingen.
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NACHHALTIGKEIT  
liegt in der DNA der SV

SV erhielt zahlreiche Nachhaltigkeitsauszeichnungen

Immer wieder wird die SV SparkassenVersicherung für de-

ren Nachhaltigkeitsaktivitäten ausgezeichnet. Diverse Un-

tersuchungen haben allein im Jahr 2022 der SV eine hohe 

Qualität in diesem Bereich bestätigt. 

So holte die SV in der Studie von DEUTSCHLAND TEST zum 

wiederholten Male den Testsieg für ihr „Nachhaltiges 

Engagement“. „Focus Money“ verlieh der SV in der Kate-

gorie „Nachhaltigkeit und Verantwortung“ bei einem 

Vergleich der größten Versicherer die Bestnote „sehr gut“. 

„Hervorragend“ schnitt die SV 2022 ebenfalls bei einer 

Untersuchung der unabhängigen Analysehäuser Zielke 

Research Consult und Morgen & Morgen ab, die die Nach-

haltigkeitsberichte von Versicherern hinsichtlich der drei 

Segmente Environment, Social und Governance analysiert. 

Die SV ist dabei eines von zwölf Unternehmen, das mit dem 

„Gold Status“ die Bestnote erhielt. Insgesamt nahmen die 

Analysten 50 Versicherer unter die Lupe.

So hat die SV für sich selbst eine kla-

re Nachhaltigkeitsstrategie definiert. 

Sie bekennt sich etwa zu den Zielen 

des Pariser Klimaschutzabkommens 

sowie den Nachhaltigkeitszielen 

der Vereinten Nationen (Sustainab-

le Development Goals). Weil die SV 

das Thema Sustainability sehr ernst 

nimmt, hat der Regionalversicherer 

eine eigenen Stabsstelle Nachhal-

tigkeit eingerichtet. Diese hat unter 

Einbeziehung von Kunden, Mitarbei-

tenden, Experten und Brancheniniti-

ativen eine Liste potenziell relevanter 

Nachhaltigkeitsthemen erstellt, die 

dann von Managern der unterschied-

lichen Fachbereiche evaluiert wurden. 

Hieraus leitete die SV fünf Handlungs-

felder und strategische Ziele ab. Dazu 

zählen die verantwortungsvolle Un-

ternehmensführung, Produkte und 

Leistungen, Mitarbeitende, Umwelt 

und Gesellschaftliches Engagement. 

Nachhaltigkeit ist derzeit in aller Munde. Für die SV SparkassenVersicherung 

ist sie Teil ihrer DNA. Als Versicherer mit einer über 250-jährigen Tradition  

bekennt sich die SV klar zu ihrer gesellschaftlichen Verantwortung. Dabei  

engagiert sie sich sowohl in sozialer als auch ökologischer Hinsicht und zeigt 

auf, dass wirtschaftliche Leistungsfähigkeit und das nachhaltige Schaffen  

von Werten sowie gesellschaftliches Engagement keine Gegenspieler sind,  

sondern sich zu etwas positivem Großem ergänzen können.
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Absicherung, Schaden- 
und Krisenmanagement 
aus einer Hand.
Sie fi nden uns in nahezu jeder 
Gemeinde in unseren SV General-
agenturen und Geschäftsstellen, 
bei unseren Partnern in allen 
Sparkassen oder über unseren 
Kunden-Service: sv.de

Ihr zuverlässiger Schutz 
gegen Internetkriminalität.

SV CyberSchutz
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